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I. Kriminalitätsentwicklung 
 
1 Entwicklung der Gesamtkriminalität 
 

Im Jahr 2023 sind in der KPB Aachen insgesamt 
 

52.334 Straftaten 
 

bekannt geworden.  
 
Im Vergleich zum Vorjahr ist damit die Zahl der bekannt gewordenen Fälle um 
 
 3.961 Fälle oder 8,2 %  
gestiegen. 
 

 
 
 

 
2 Häufigkeitszahl (HZ)  
 

Die Häufigkeitszahl (Delikte pro 100.000 Einwohner), die rechnerisch die 
durch Kriminalität verursachte Gefährdung der Bevölkerung ausdrückt, betrug 
im zurückliegenden Jahr 9.303 (2022 = 8.690).   
 

 
 
3 Aufklärungsquote 
 

Von den 52.334 registrierten Straftaten wurden im zurückliegenden Jahr 
28.713 Fälle aufgeklärt. Das entspricht einer Aufklärungsquote von 54,9 % 
(2022 = 53,6 %). 
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4 Straßenkriminalität 
 

Mit dem Begriff Straßenkriminalität werden die Delikte umschrieben, die im  
öffentlichen Raum begangen werden oder von dort ausgehen.  
Im Jahr 2023 sind die Fallzahlen auf 10.682 Delikte gesunken. (2022 = 11.363 
Fälle). Dies bedeutet eine Abnahme um 681 Delikte oder 6,0 %. Innerhalb 
dieses Deliktsbereiches waren Veränderungen der Fallzahlen der Einzeldelikte 
zu verzeichnen, die in der nachfolgenden Tabelle dargestellt werden: 
 

 
 
Die Aufklärungsquote betrug im Deliktsbereich der Straßenkriminalität 16,9% 
und lag damit um 0,6%-Punkte über der Vorjahresaufklärungsquote von 
16,4%.  
 
Die Häufigkeitszahl für die Straßenkriminalität ging im Jahr 2023 auf 1.899 
zurück. (2022 = 2.041). 
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4.1 Diebstahl an/aus Kraftfahrzeugen 
 
Im Jahr 2023 wurden in der KPB Aachen 3.261 Diebstähle an/aus Kraftfahr-
zeugen registriert. Gegenüber dem Vorjahr wurden somit 591 Fälle weniger 
bzw. ein Rückgang um 15,3% registriert. Die Aufklärungsquote betrug in die-
sem Deliktsbereich 7,1%.  

 
 
 
4.2 Diebstahl von Kraftwagen (Tatort: S t r a ß e) 

 
Im zurückliegenden Jahr wurden mit 481 Kraftfahrzeugdiebstählen insgesamt 
16 Delikte mehr registriert als 2022. Die bekannt gewordenen Fälle stiegen 
somit um 3,4%. In 72 bzw. 15,0% der Fälle handelte es sich um Versuchs-
handlungen.   
 
Die Aufklärungsquote bei den Kraftfahrzeugdiebstählen betrug 12,1%  
(2022 = 12,7 %).  
 
 
 

4.3 Diebstahl von Mopeds und Krafträdern (Tatort: S t r a ß e) 
 

Im Jahr 2023 wurden in der KPB Aachen 426 Fälle des Diebstahls von Mo-
peds und Krafträdern bekannt. Gegenüber dem Vorjahr wurden damit 30 De-
likte mehr oder ein Zuwachs um 7,6% registriert. 
Die Aufklärungsquote lag im Jahr 2023 bei 11,5% (2022 = 10,6%)  
 
 
 

4.4 Fahrraddiebstahl (Tatort: S t r a ß e) 
 
In der KPB Aachen wurden im Jahr 2023 insgesamt 1.568 Fahrraddiebstähle 
mit Tatort Straße (!) angezeigt. Gegenüber dem Vorjahr sind die Fallzahlen im 
Bereich der Fahrraddiebstähle damit um 350 Delikte oder 18,2% gesunken. 
Von den registrierten 1.568 Fahrraddiebstählen konnten 199 Taten (12,7%) 
aufgeklärt werden (2022 = 8,8%). 

 
  
4.4.1 Fahrraddiebstahl (andere Tatorte i.d.R. nach Einbruch in Keller) 

  
Hier wurden insgesamt 317 Fälle im Jahr 2023 für den Bereich der KPB 
Aachen registriert. Im Jahr 2022 waren es 358 Fälle, so dass hier eine Ab-
nahme um 41 Fälle bzw. 11,4% festzustellen war.  

 
 

Insgesamt sank die Anzahl der Fahrraddiebstähle somit um 391 Fälle (- 
17,2%) von 2.276 auf 1.885 Fälle. Die Aufklärungsquote lag im Jahr 2023 bei 
12,1% (2022: 8,5%) 
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5 Gewaltkriminalität 
 

Die Delikte der Gewaltkriminalität stiegen gegenüber 2022 um 71 Fälle oder 
4,0%. Den größten Anteil an den 1.842 registrierten Delikten haben nach wie 
vor die gefährlichen Körperverletzungen (1.264 Fälle) sowie die Raubdelikte 
(438 Fälle).  
 

 

Die Aufklärungsquote betrug im Bereich der Gewaltdelikte 76,2% (2022 = 
76,0%). 
Die Häufigkeitszahl stieg auf 327 (2022 = 318).  
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5.1 Mord und Totschlag   
 

Im Jahr 2023 wurden in der KPB Aachen 36 Tötungsdelikte -Mord oder Tot-
schlag- erfasst. Bei 33 Delikten handelte es sich um Fälle im Versuchsstadi-
um. 31 Delikte wurden im Jahr 2023 aufgeklärt.  
 
Im Jahr 2022 waren es 21 Straftaten (inklusive 19 Versuchen).  

 
 
5.2 Raub, räuberische Erpressung  
 

Im Jahr 2023 wurden 438 (2022 = 397) Raubdelikte in der KPB Aachen ange-
zeigt. Das bedeutet eine Zunahme um 41 Fälle oder 10,3%.  
In 29 Fällen wurde bei der Tatbegehung mit einer Schusswaffe gedroht.  
Die Aufklärungsquote bei den Raubdelikten betrug 62,1% (2022 = 60,7%). 
 
Von den insgesamt 438 Raubdelikten ereigneten sich 169 Fälle (38,6%) auf 
Straßen, Wegen oder Plätzen.  
Unter den 127 ermittelten Tatverdächtigen bei Raubüberfällen auf Straßen, 
Wegen und Plätzen hatten die Tatverdächtigen unter 21 Jahre ein Anteil von 
74 Personen bzw. 58,3% (2022: 57,1%). 
Der Handtaschenraub hatte an den Raubdelikten einen Anteil von 1,8% (8 
Fälle). 34 Raubdelikte (7,8%) ereigneten sich in Wohnungen. 
 
 

5.3 Körperverletzung 
 

Im Jahr 2023 wurden in der KPB Aachen 262 Körperverletzungsdelikte mehr 
als im Vorjahr verzeichnet. Die Deliktszahlen stiegen damit um 5,6% auf 
4.969 Fälle (2022 = 4.707 Delikte). 
 
Bei den einfachen Körperverletzungen (3.551 Fälle) stiegen die Fallzahlen 
um 225 Fälle. So wurden 6,8% Delikte mehr als im Vorjahr zur Anzeige ge-
bracht (2022 = 3.326 Delikte). 89,4% dieser Delikte wurden im Jahr 2023 auf-
geklärt.  
 
Bei der qualifizierten Begehungsform, den gefährlichen und schweren Kör-
perverletzungsdelikten, ergab sich mit 1.264 Delikten ein Anstieg um 16 
Fälle (+ 1,3%) gegenüber dem Jahr 2022 (1.248 Delikte). 
80,8% der gefährlichen und schweren Körperverletzungen wurden im Be-
richtsjahr aufgeklärt. 
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6 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 
 
Die Sexualstraftaten sind mit 857 Fällen gegenüber dem Vorjahr um 105 Fälle 
(10,9%) gesunken (2022 = 962 Fälle). 80,5% aller bekannt gewordenen De-
likte konnten aufgeklärt werden (2022: 79,9%).  

  
6.1 Vergewaltigung 
 

Die Vergewaltigungsdelikte1 sanken mit 99 registrierten Delikten um 2 Fälle 
gegenüber 2022 (2022 = 101).  
In 32 Fällen bestand keine Vorbeziehung zwischen Opfer und Täter bzw. 
konnte die Beziehung nicht geklärt werden. Alle übrigen Taten fanden im nä-
heren Umfeld (Partnerschaft, Bekanntschaft oder flüchtige Bekanntschaft) der 
Opfer statt.  
Von den insgesamt 99 registrierten Taten konnten 75 Fälle oder 75,8% auf-
geklärt werden. (2022: 75,3%). 
 

6.2 Sexuelle Belästigung 
 

Die Anzahl der sexuellen Belästigungen sank gegenüber dem Vorjahr um 9 
Fälle auf insgesamt 136 Fälle. 109 Fälle bzw. 80,2% (2022: 73,8%) wurden 
aufgeklärt. 

 
6.3 Sexueller Missbrauch von Kindern 
 

Im zurückliegenden Jahr wurden 103 Fälle (2022 = 103 Fälle) des sexuellen 
Missbrauchs von Kindern bekannt. 87 Delikte oder 84,5 % der bekannt gewor-
denen Taten konnten aufgeklärt werden (2022 = 82,5%). 
 

 
6.4 Verbreitung, Herstellung oder Besitz kinderpornographischer Schriften 
 

Mit 297 im Jahr 2023 erfassten Fällen wurden 93 Fälle (23,9%) weniger er-
fasst, als im Jahr 2022 (390 Fälle).  
87,5% der Fälle wurden aufgeklärt (2022: 85,6%). 
 

 
7 Diebstahlskriminalität 
 

19.697 Fälle oder 37,6% aller bekannt gewordenen Straftaten waren Dieb-
stahlsdelikte (2022 = 17.817 Delikte bzw. 37% aller bekanntgewordenen Ta-
ten). 
 
In der KPB Aachen wurden im zurückliegenden Jahr 17.339 vollendete und 
2.358 versuchte Diebstahlsdelikte registriert. Das bedeutet eine Zunahme ge-
genüber dem Jahr 2022 um 1.880 Fälle oder 10,6%. 
Schwere Diebstähle stiegen um 122 Fälle oder 1,5% auf 8.476 Fälle an. Bei 
den einfachen Diebstählen war ein Anstieg um 1.758 Fälle (18,6%) auf insge-
samt 9.463 Fälle festzustellen.   
 

 
1 Vergewaltigung, sex. Nötigung u. sex. Übergriff im besonders schweren Fall §§177, 178 StGB 
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7.1 Wohnungseinbruch   
 

Im Vorjahresvergleich wurde beim Wohnungseinbruch im Jahr 2023 ein An-
stieg der Delikte verzeichnet. Im Erfassungszeitraum wurden 1.155 Delikte 
und damit 351 Taten oder 43,7% mehr als im Vorjahr (2022 = 804 Taten) an-
gezeigt. In 546 Fällen (47,3%) handelte es sich um Versuchstaten.  
 
490 Taten oder 42,4% aller Wohnungseinbrüche waren dabei dem Tages-
wohnungseinbruch zuzurechnen. Unter diesen Begriff werden alle Woh-
nungseinbrüche subsumiert, die in der Zeit zwischen 06:00 Uhr und 21:00 Uhr 
stattfinden.  
Im Jahr 2022 wurden 311 (38,7%) Tageswohnungseinbrüche verzeichnet. 
 
Von den bekannt gewordenen 1.155 Wohnungseinbrüchen konnten 151 Delik-
te oder 13,1% aufgeklärt werden. Im Jahr zuvor lag die Aufklärungsquote bei 
15,42%.  
 

 
 
7.2 Ladendiebstähle 

 
4.154 Ladendiebstähle gelangten im Jahr 2023 zur Anzeige. Gegenüber 2022 
mit insgesamt 3.017 Delikten stiegen die Fallzahlen um 1.137 Fälle in diesem 
Deliktbereich gegenüber dem Vorjahr an. 
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8 Betrugsdelikte 
 
Im zurückliegenden Jahr wurden in der KPB Aachen 7.768 Betrugsdelikte re-
gistriert (2022 = 6.957 Fälle). Dies bedeutet eine Zunahme der Fallzahlen um 
811 Taten oder 11,7%. Die Aufklärungsquote betrug im Berichtsjahr 55,0% 
(2022 = 52,6 %). 

 
 
9 Rauschgiftdelikte  
 

Im Jahr 2023 sanken die Rauschgiftdelikte mit 1.912 registrierten Fällen ge-
genüber dem Vorjahr (1.754 Delikte) um 158 Delikte oder 9,0%. 
 

 
10 Tatmittel Internet 

 
Im Jahr 2023 wurden 3.566 Straftaten erfasst, bei denen als Tatmittel das In-
ternet diente (2022 = 3.001 Fälle).  
Der Schwerpunkt lag dabei bei den Betrugsstraftaten mit 2.361 Fällen.  
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II. Tatverdächtige 
 
1 Ermittelte Tatverdächtige 

 
Im Jahr 2023 wurden in der KPB Aachen im Zusammenhang mit den 28.713 
aufgeklärten Straftaten 20.606 Tatverdächtige ermittelt. 4.825 oder 23,4% 
davon waren weiblichen Geschlechts. 
 
13.399 Tatverdächtige oder 65,0% handelten als Einzeltäter. 
 
47,6% aller Tatverdächtigen bzw. 9.806 Personen waren in der Vergangenheit 
bereits kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten. Während der Tatausfüh-
rung standen 1.291 Tatverdächtige bzw. 6,3% unter Alkoholeinwirkung. Bei 
1.191 Verdächtigen oder 5,8% handelte es sich um polizeilich bekannte Kon-
sumenten harter Drogen. 
 
Der Anteil der nichtdeutschen Tatverdächtigen betrug, ohne die Tatverdächti-
gen bei den Verstößen gegen ausländerrechtliche Bestimmungen, 37,5% 
(2022 = 34,0%).  
 
Der Anteil der Kinder an den ermittelten Tatverdächtigen betrug 3,5% (2022 = 
3,3%), der der Jugendlichen 9,9% (2022 = 10,0%) und der der Heranwach-
senden 8,4% (2022 = 8,2%)  
Dabei wurden 711 Kinder (2022 = 628), 2.033 Jugendliche (2022 = 1.904) und 
1.723 Heranwachsende (2022 = 1.556) als Tatverdächtige ermittelt.   
 

 
2 Altersstruktur der Tatverdächtigen 
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2.1 Tatverdächtige unter 21 Jahre (Straßen- und Gewaltkriminalität) 
 
 
Im Zusammenhang mit der Begehung von Delikten der Straßenkriminalität 
wurden im Jahr 2023 in der KPB Aachen 1.738 Tatverdächtige ermittelt. Da-
von waren 475 oder 27,3% Personen unter 21 Jahre (2022: 454 Personen = 
30,3%). 
 
In 2023 waren an den Delikten der Gewaltkriminalität 504 oder 29,5% Tat-
verdächtige unter 21 Jahre beteiligt. Insgesamt wurden in diesem Deliktsbe-
reich 1.707 Tatverdächtige ermittelt.  
Im Jahr zuvor waren die unter 21-jährigen Tatverdächtigen mit insgesamt 458 
oder 29,7% Personen in diesem Deliktbereich vertreten. 
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Fallzahlen Kommunen in der Städteregion Aachen 
 

1  Stadt Aachen 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

STADT AACHEN 
 
2022:  28.532      HZ: 11.455 
2023:  30.394        HZ: 12.055 
+ 1.862 Delikte o. + 6,5 % 
 
Wohnungs-ED 
2022:     329 
2023:     576 
+ 247 Delikte o. + 75,1% 
 
Straßenkriminalität 
2022:  6.840  
2023:  6.113 
- 727 Delikte o. – 11,4% 
 
Gewaltkriminalität 
2022:     1.013 
2023:      962 
- 51 Delikte o. - 5,0 % 
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2 NORDKREIS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

ALSDORF 

2022:  3.632   HZ: 7.618 
2023:  3.614   HZ: 7.478 
- 18 Delikte o. – 0,5% 
 

Wohnungs-ED 
2022:   82   
2023:   86 
+ 4 Delikte o. + 4,9% 
 

Straßenkriminalität 
2022:   812 
2023:   818 
+ 6 Delikte o. + 0,7 % 
 
Gewaltkriminalität 
2022:  146 
2023:  136 
- 10 Delikte o. - 6,9% 
 

BAESWEILER 

2022:  1.339      HZ: 4.896 
2023:  1.564      HZ: 5.663 
+ 225 Delikte o. + 16,8 % 
 

Wohnungs-ED 
2022:  50  
2023:  50 
+ 0 Delikte o. + 0% 
 

Straßenkriminalität 
2022: 272   
2023: 333 
+ 61 Delikte o. + 22,4 % 
 
Gewaltkriminalität 
2022:  66  
2023:  56 
- 10 Delikte o. - 15,2 % 

HERZOGENRATH 

2022:  2.837  HZ: 6.129 
2023:  3.162 HZ: 6.736 
+ 325 Delikte o. + 11,5% 
 

Wohnungs-ED 
2022:   52   
2023:   84 
+ 32 Delikte o. + 61,5% 
 

Straßenkriminalität 
2022:    781 
2023:    715 
- 66 Delikte o. - 8,5% 
 
Gewaltkriminalität 
2022:  76 
2023:  97 
+ 21 Delikte o. + 27,6% 
 

WÜRSELEN 

2022:  2.280    HZ: 5.925 
2023:  2.439   HZ: 6.319 
+ 159 Delikte o. + 7,0% 
 

Wohnungs-ED 
2022:   37  
2023:   76 
+ 39 Delikte o. + 105,4 % 
 

Straßenkriminalität 
2022:  561 
2023:  540 
- 21 Delikte o. – 3,7% 
 
Gewaltkriminalität 
2022:   76  
2023:   76 
+ 0 Delikte o. + 0% 
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3 SÜDKREIS 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

STOLBERG 

2022:  3.776     HZ: 6.730 
2023:  4.073     HZ: 7.215 
+ 297 Delikte o. + 7,9% 
 

Wohnungs-ED 
2022:   70 
2023:   99 
+ 29 Delikte o. + 41,4%   
 

Straßenkriminalität 
2022:    809  
2023:    713 
- 96 Delikte o. – 11,9% 
 
Gewaltkriminalität 
2022:  179 
2023:  183 
+ 4 Delikte o. + 2,2% 
 

ESCHWEILER 

2022:  4.645    HZ: 8.327 
2023:  5.611    HZ: 10.011 
+ 966 Delikte o. + 20,8 % 
 

Wohnungs-ED 
2022:   112 
2023:   122 
+ 10 Delikte o. + 8,9 % 
 

Straßenkriminalität 
2022:   1.041 
2023:   1.276 
+ 235 Delikte o. + 22,6 % 
 
Gewaltkriminalität 
2022:  186 
2023:  281 
+ 95 Delikte o. + 51,1 % 
 

EIFELGEMEINDEN 

2022:  1.332    HZ: 3.709 
2023:  1.477    HZ: 4.054 
+ 145 Delikte o. + 10,9 % 
 

Wohnungs-ED 
2022:  72  
2023:  62 
- 10 Delikte o. – 13,9 % 
 

Straßenkriminalität 
2022:  247  
2023:  174 
- 73 Delikte o. – 29,6 % 
 
Gewaltkriminalität 
2022:  29 
2023:  51 
+ 22 Delikte o. + 75,9 % 
 



 

 

- 15 - 

 

III. Tabellenanhang 
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Für die Polizei Aachen 
 
 
Polizeipräsident 
i.V. Wilhelm Sauer 
 
Leiter der Direktion Kriminalität 
i.V. Daniela Illner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Es gilt das gesprochene Wort    - 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aachen, 03.04.2024 
 

 
 
Julia Feige      Thomas Hinz 
Direktion Kriminalität     Leitung Pressestelle 
Führungsstelle -AStAK-     Tel.: 0241 9577 21200  
 Tel.: 0241 9577 30128 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ansprechpartner für weitere Auskünfte  
am Tag der Pressekonferenz 
 

Direktion Kriminalität 
Leitung Führungsstelle 
Daniela Illner 
Tel.: 0241 9577 30100 


